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Chrisloph ßcrnslicl Mcl8, Stadtral. Schmeerst.raße 1, 06108 Halle (Saale) 
Thomas Kcindorf Mdl., Merselmrgcr Str. 420. 06132 Halle (Saale) 
Lukas Riisc, Bierkanzlei, Moritzburgring 1. 06108 Halle (Saale) 

Oberbürgermeister 
Dr. Bernd Wiegand 
Marktplatz 1 
06100 Halle (Saale) 

Halle (Saale), 18. Januar 2021 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Wiegand, 

hiermit beanlrage ich in Abstimmung mit den Miliniliatoren Thomas Kcindorf 
MdL und Lukas Röse eine Verlängerung der Frist zum Sammeln der erforderli­ 
chen Unterschriften für das Bürgerbegehren zur Aufhebung des Beschlusses zur 
weitestgehend autofreien Altstadt Halle (Saale), um den Zeitraum des aktuellen 
Lockdowns ­ mindestens jedoch um weitere sechs Wochen ­ ab dem 18. Februar 
2021. 

Zur Begründung: 

Ziel eines Bürgerbegehrens ist es, möglichst viele Menschen zu informieren und 
vor allem zu beteiligen. Laut§ 26 KVG LSA ist das Sammeln von Unterschriften 
ausschließlich analog und persönlich möglich. Durch den Lockdown, der seit 
dem 16. Dezember 2020 anhäli, wurden nahezu alle Anlaufstellen geschlossen, 
an denen interessierte Bürgerinnen und Bürger hätten unterschreiben können. 
Darunter fallen insbesondere die Ladengeschäfte in Halles Altstadt. 

Als lnitiatoren nehmen wir die Corona­Pandemie sehr ernst. Deshalb haben wir 
auf Marktstände oder sonstige öffentliche Aktionen zur Bewerbung des Begeh­ 
rens verzichtet und zudem nur verantwortungsvoll zum Sammeln von Unter­ 
schriften im privaten Umfeld aufgerufen. Die persönliche Bewerbung des Vorha­ 
bens ist seit dem verschärften Lockdown vom 11. Januar 2021 aufgrund der Ein­ 
Personen­Konlaklregel ohnehin erneut erschwert worden. 

Christoph Burnsticl MdB. Stadtrat Sdunccrslraße 1, 06108 Halle (Saale) 
Thomas KeindorrMdL, Präsident Handwerkskammer Halle (Saale) Mcrscburgcr Slr. 420, 06132 Halle 
{Saale) 
Lukas Riise · Inhaber ßierkauzlei Morilzburgring 1, 06108 Halle (Saule) 
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Sehr gern hätten wir uns einen anderen Zeitpunkt für unser Bürgerbegehren aus­ 
gesucht. Jedoch wurde ein Antrag auf Vertagung der Beschlussvorlage auf das · 
Ende der Pandemie vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) am 25. November 2020 
abgelehnt, sodass uns die formalen Bestimmungen keine andere Wahl ließen. 

Zusammenfassend stellen wir fest, dass den Bürgerinnen und Bürgern und insbe­ 
sondere den hauptsächlich betroffen. Zielgruppen. (Gastronomen., Gewerbetrei­ 
bende, Hoteliers, Kulturschaffende) infolge der Pandemie die Möglichkeit „ge­ 
nommen" wird, um ihre demokratischen. Rechte wahrzunehmen. Wir sind davon 
überzeugt, dass dies nicht im Sinne des KVGs ist und der Intention ein.er Bürger­ 
beteiligung nicht gerecht wird. Daher beantragen wir eine Fristverlängerung. 

Wir befinden uns in einer absoluten Ausnahmesituation, welche sehr viel Ver­ 
ständnis und Flexibilität von uns allen abverlangt. Unsere demokratischen Betei­ 
ligungsmöglichkeiten müssen allerdings auch und gerade in der Krise funktionie­ 
ren. Deshalb stimmen Sie unserem Antrag bitte zu. 

Sehr gern stehe ich Ihnen für Rückfragen. zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Christoph Bernstiel MdB Thomas Kaindorf MdL Lukas Röse 


